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Der tönende Curm
ii

Sie Befinben fid) biet geroifiermafoen in
bem ©ebirn meines Kaufes, §err Softor. Sie
feben alfo, baf; id) ibnen, trotj 3bres unge-
Iiiifirlicftcn Sßerfudjes, SBertrauen fcfjenfe, roeil
id) glaube, bafi mir einanber gegenfeitig et=

roas ju geben baben. Sollte id) mid) aber
barin täufdjen, fo madje id) Sie fdjon jetjt
barauf aufmerffam, baf; bann mein Sßet=

trauen für Sie geroiffe ©efafjren mit fidj
bringen roürbe. Sa Sie felbft ein genialer
©rfinber finb, ber beftimmte ©ebeimniffe um
jeben Sßteis ju beroaljren bai. roerben Sie
midj roobl audj oerfteben."

Sßalerio bielt es gunädjft für bas biplo=
matifdjfte, nodj ein roenig ben fteinernen ©aft
5U fpielen. îîur feine Slugen liefen bebenbe
an ben SBänben entlang, über bie mit'un=
3äbligen SIppataten nollgepfropften ©las=
jdjtänfe, unb über bie nidjt roeniger ,^al)l-

reidjeu Slpparate unb SJÎafdjinen, bie überalt
frei im Sîaume berumftanben.

Heber ben gleifdjflumpen, ber SBaffilieros
©efidjt oorftellte, r)ufcf)te ^nnifebes ©rinfen.
Orientieren Sie fidj nur immer, fjert Sof=
tor. Sßieles mirb fidj ja Jbrem fdjarfen ©eifte
alsbalb oon felbft offenbaren. 3nflroiid)en
nebme idj 3br berebtes Sdjroeigen für 3u=
ftimmung unb madje 3bnen fofort einen an=

nebmbaren Sßorfdjlag."
Sßalerio bat fid) roieber gan,5 in ber ©e=

malt. Der roäre?"
Sie treten in meine Sienfte. Sagen roir

lieber, Sie roetben mein Kompagnon."
3dj follte ©rlauben Sie mal, Sie

finb roobl toll?" Sßalerio ift blitjfdjnelT auf»
gefprungen unb bat fidj brobenb bidjt oot ben

3roetg aufgeteilt.

Vornan toon «g)anS 2Set£

Surdjaus nidjt, £ert Softot. 3«9 bin
nidjt einmal übetnebmetifdj. Sodj Jjöflidjfeit
ift mit immetbin fqmpatljifdjet." Ser roun=
berlidje Äau,5 bleibt ganj rubig. Trotj bes

umgetebtten ©töijenoetbältniffes ift es bodj,
als ob ber £öroe mit ber SKaus fpiele.

SBatum etfdjeint 3bnen eigentlidj mein
Slngebot fo abfutb? Sjöten Sie boaj eift ein=

mal meine gefdjäftlidjen SSebingungen".
3n Sßaletio tingt bas ©tauenbafte mit

btm Äomifdjen ber Situation. Stuf jeben galt
muft er roiffen, roorauf ber Sfnbete binaus
milt.

StBeldjes roären alfo biefe gefdjäftlidjen
SBebingungen?"

SBaffiliero fpielt mit einer 2upe, bie er

läjfig oon ber ïifdjplatte aufgenommen bat.
Sllltäglidj füfjl antroottet et.

3dj roeibe Sie in meine Grtungenfdjai=
ten ein. Safüt geben Sie mit 3br mertroüt»
biges ©as, bas mit roitflidj allerbödjfte S8e=

rounbetung abgetungen bat- Stutjetbem blei=
ben fie ftänbig bei mit."

Stiemais!"
Ein albetnes SBort."

3dj roiebeftjole es bennodj: niemals!"
SBaffiliero bleibt burdjaus obne jebe Sput

oon Gttegung. Slußetbem erbalten Sie nodj
ein Gjttabonotat, roie es 3bnen fidjet tein
Äaifet unb tein Sßapft biefet Gtbe ju bieten
oetmag."

3nteteffiett midj nidjt."
,,©s roirb Sie bodj tei3en." Dbne eine

Stntroott abjuroatten, fäfjrt bet Sîuffe fott.
3mmer in obetflädjlidjem Sßlaubetton. 3dj
biete 3bnen als Sonbetbonotat bie teinfte
Sdjabenfreube über bie jappelnbe, f>Iöbfin=

nige, nertudjte fflienjdjfjeit unb bas SBeib."
Stad) futjer Sßaufe: Sas SBeib, bas Sie be=

gebten, bas jetjt biet untet meinem Sadje
jdjläft."

Ser Kleine bat plötjlidj etroas üaucrib
bes befommen. Seine ttädjjenbe Stimme et=

roas Stßiebernbes. Sßalerio ftebt totenbleirij.
Stur feine Stugen flarfcrn unftet, unb feine
fjänbe fudjen neroös nadj itgenb einem ©e=

genftanb, mit bem fie fidj befdjäftigen fönnen.
SJtan fott eben niemals .niemals' fagen,

fjerr Softor. Sßielleidjt ein SßorfdjitR auf bie

Seligfeit gefällig?" ©r tüdt ein teleffoparti
ges ©ebilbe in Sßaletios ©efidjtsnäbe unb
breljt bebutjam an einigen Sdjrauben bes

SIppatates, in bem bet 3talienet fofort eine

feinfinnige SBeitetbilbung bes Äorn'fdjen
îyetnfebets etfennt.

Sie miffen natürlidj fetjon roieber, roas
bas ift, Sjetr Softot. 3bnen ift ja fdjroer gif

imponieren. Saturn müffen roit sroei eben

beieinanbet bleiben. Sllfo blief en Sie nut ge=

troft biubutdj. Sisftetion ©brenfadje." 2Baf=

filiero meefett roie eine geile 3iege.
Sßalerio fann es fidj nidjt netfagen, ber

'Jtufforbetung golge ju leiften. 3n bem bunf=
len Äteistunb bes ©efiajtsfelbes flammt Sidjt
auf. 3enes Sonnenlidjt, bas bem ganjen
Sdjloij bes tönenben Xutmes eigen ift. ©in
betjagltcrj eingetidjtetes Sdjlafgemadj. Seut=
lidj etfennbar. Stn ber SBanb ein Jîurjelager.
SJÎit foftbaren Äiffen bodj aufgepolftert. ©rifa
oan Sam atmet rubig unb gleidjmäRig. 3b"
jungen SBrüfte Ijeben bie feibene Serfe im
tboibmifdjen Xaft. Stufgelöftes braunes ©e»

lod tingelt fidj über ben meinen, narften Sjals.
3br Äötpet beroegt fidj. Sie bünne Sede oet=

eea-
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Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit lautendem Kalt- und Warmwasser

von Fr. 4. an.

Hotel Schwanen
Gute KUche und gepflegte Weine. Stets

lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15
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Eine wichtige Sache
die niemand versäumen sollte, ist die Reinigung des Blutes. Besonders wer wenig Bewegung
hat oder an Verstopfung leidet, sollte von Zelt zu Zelt eine Blutreinigungskur madien. Man
wähle aber nur ein wirklich gutes Mittel dazu. Denn wenn es sich um die Gesundheit handelt,
ist nur das Beste gut genug. Die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte Model's Sarsaparill
empfiehlt sich in hervorragender Weise durch Ihre heilsame Wirkung und Ihren guten Geschmack.
Zu haben in den Apotheken. Wo ein Ersatzpräparat angeboten wird, weise man es zurück
und bestelle direkt bei der Pharmacie-Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Versand franko. Die Probeflasche 5 Fr., die ganze Kur 9 Fr.
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ver tönen cle îlurm
Sie befinden sich hier gewissermaßen in

dcm Gehirn meines Hauses, Herr Doktor. Sie
sehen also, das; ich ihnen, trotz Ihres unge
bührlichen Versuches, Vertrauen schenke, weil
ich glaube, das; wir einander gegenseitig
etwas zu geben haben. Sollte ich mich aber
darin täuschen, so mache ich Sie schon jetzt
darauf aufmerksam, das; dann mein
Vertrauen für Sie gewisse Gefahren mit sich

bringen würde. Da Sie selbst ein genialer
Erfinder sind, der bestimmte Geheimnisse um
jeden Preis zu bewahren hat, werden Sie
mich wohl auch verstehen."

Valerio hielt es zunächst für das
diplomatischste, noch ein wenig den steinernen Gast

zu spielen. Nur seine Augen liefen behende
an den Wänden entlang, über die mit
unzähligen Apparaten vollgepfropften
Glasschränke, und über die nicht weniger
zahlreichen Apparate und Maschinen, die überall
srei im Raume herumstanden.

Ueber den Fleischklumpen, der Wassiliews
Gesicht vorstellte, huschte zynisches Grinsen.
Orientieren Sie sich nur immer, Herr Doktor.

Vieles wird sich ja Ihrem scharsen Geiste
alsbald von selbst offenbaren. Inzwischen
nehme ich Ihr beredtes Schweigen für
Zustimmung und mache Ihnen sofort einen
annehmbaren Vorschlag."

Valerio hat sich wieder ganz in der
Gewalt. Der wäre?"

Sie treten in meine Dienste. Sagen wir
lieber. Sie werden mein Kompagnon."

Jch sollte Erlauben Sie mal, Sie
sind wohl toll?" Valerio ist blitzschnell
ausgesprungen und hat sich drohend dicht vor den

Zwerg aufgestellt.

Roman von Hans Philipp Weitz

Durchaus nicht, Herr Doktor. Jch bin
nicht einmal übelnehmerisch. Doch Höflichkeit
ist mir immerhin sympathischer." Der
wunderliche Kauz bleibt ganz ruhig. Trotz des

umgekehrten Größenverhältnisses ist es doch,

als ob der Löwe mit der Maus spiele.

Warum erscheint Ihnen eigentlich mein
Angebot so absurd? Hören Sie doch erst
einmal meine geschäftlichen Bedingungen".

Jn Valerio ringt das Grauenhafte mit
dcm Komischen der Situation. Auf jeden Fall
muh er wisscn, worauf der Andere hinaus
will.

Welches wären also diese geschäftlichen
Bedingungen?"

Wassiliew spielt mit einer Lupe, die er
lässig von der Tischplatte aufgenommen hat.
Alltäglich kühl antwortet er.

Jch weihe Sie in meine Errungenschaften
ein. Dafür geben Sie mir Ihr merkwürdiges

Gas, das mir wirklich allerhöchste
Bewunderung abgerungen hat. Außerdem bleiben

sie ständig bei mir."
Niemals!"
Ein albernes Wort."
Jch wiederhole es dennoch: niemals!"
Wassiliew bleibt durchaus ohne jede Spur

von Erregung. Außerdem erhalten Sie noch

ein ExtraHonorar, wie es Ihnen sicher kein

Kaiser und kein Papst dieser Erde zu bieten
vermag."

Interessiert mich nicht."
Es wird Sie doch reizen." Ohne eine

Antwort abzuwarten, sährt der Russe fort.
Immer in oberflächlichem Plauderton. Jch
biete Ihnen als Sonderhonorar die reinste
Schadenfreude über die zappelnde, blödsin¬

nige, verruchte Menschheit und das Weib."
Nach kurzer Pause: Das Weib, das Sie
begehren, das jetzt hier untcr meinem Dache

schläft."
Der Kleine hat plötzlich etwas Lauerndes

bekommen. Seine krächzende Stimme
etwas Wieherndes. Valerio steht totenbleich.
Nur seine Augen flackern unstet, und seine

Hände suchen nervös nach irgend einem
Gegenstand, mit dem sie sich beschäftigen können.

Man soll eben niemals .niemals' sagcn.
Herr Doktor. Vielleicht ein Vorschuß auf die

Seligkeit gefällig?" Er rückt ein teleskopartiges

Gebilde in Valerias Gesichtsnühe und
dreht behutsam an einigen Schrauben des

Apparates, in dem der Italiener sofort eine

feinsinnige Weiterbildung des Korn'schen
Fernsehers erkennt.

Sie wissen natürlich schon wieder, was
das ist, Herr Doktor. Ihnen ist ja schwer zu
imponieren. Darum müssen wir zwei eben

beieinander bleiben. Also blicken Sie nur
getrost hindurch. Diskretion Ehrensache."
Wassiliew meckert wie eine geile Ziege.

Valerio kann es sich nicht versagen, der

Aufsorderung Folge zu leisten. In dem dunklen

Kreisrund des Gesichtsfeldes flammt Licht
auf. Jenes Sonnenlicht, das dem ganzen
Schloß des tönenden Turmes eigen ist. Ein
behaglich eingerichtetes Schlasgemach. Deutlich

erkennbar. An der Wand ein Ruhelager.
Mit kostbaren Kissen hoch aufgepolstert. Erika
van Dam atmet ruhig und gleichmäßig. Ihre
jungen Brüste heben die seidene Decke im
rhythmischen Takt. Aufgelöstes braunes Ee-
lock ringelt sich über den weißen, nackten Hals.
Ihr Körper bewegt sich. Die dünne Decke ver-
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birgt ibn faum. Stmas muf; nun auf 36ren
Schlaf ftörenb einroirfen. ©eroift bas fltdjt.
Sdjon liegt bas 3immer mieber im Sunfetn,
unb ooi SBalerios Stuge hängt eine fchmarje
Scheibe.

SBaffiliero meibet fich an ber aufgepettfdj=
ten Sinnenluft bes Italieners. SBie ftetjt es

nun mit 3*)tem niemals', fjerr Softor?"
fjöhnifdjes Sachen. Sas 3immer bes Sßro=

feffors intereffiert Sie roohl roeniger?"
SBaferio taumelt auf feinen Stuhl juriicf.

Sie ¦ Sie finb ein Schürfe!"
Natürlich. SBie alte 3Jîenfdjen. ÎTîur habe

idj an ©eift bas jju oiel mitbefommen, roas
biefer erbärmtidje fieib 3U roenig erbielt. Sln=

bere ttnterfdjiebe gibt's überbaupt nidjt jroi=
(djen uns. Sdjurfen, mein Sßefter, roie gefagt,
finb roir alte. Sie etroa nidjt? ïiodj in biefem
3immer roerben Sie mir, fobalb Sie auf mei=

nen SBorfdjIag eingegangen finb, innerliaj
Jïedjt geben."

33aIerio oerfudjt atte feine Äräfte biefem
inneren unb äußeren Sdjeufat gegenüber 3U=

jcmmen ju reiften.

Unb roenn idj Sie bodj flügen ftrafe, fjerr
SBaffiliero?"

Sann müftte idj Sie su meinem SBebau=

ern auf bie fdjon eingangs unferer Unter-
rebung oon mir angebrütete ©efabr binroei=
fen unb fdjlieftlidj audj auf ben Umftanb, baft
3hr famofer 23atlon foroiefo burdj meine
hb'chft einfadjen magnetifdjen ßernftrablen in
meiner ©eroalt ift."

Sßalerio ftebt bleidj roie Äalf. ©troas nie
©efanntes, feit feiner Änabenjeit nidjt mebr,
cin SBeinen roürgt an feiner Äeble. ©in fto--

jjcnbes Sdjludjsen. ßr roill fidj nidjt oerloren
geben. Sem Äleinen gegenüber nidjts merfen
laffen.

SBaffiliero brebt ibm ben Sîûcfen unb ftamt
iûjeinhar gän,jlidj unintereffiert in einem ber

ffitasfdjränfe berum. So fpridjt er su bem

Statterter, obne ibn ansufeben.
,,©ut Sing braudjt audj gut SBeile. 3<b

Schweizerische Politiker in der Karikatur ®r. Habmooihf)

Nationalrat Ferdinand Frank, Zürich
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birgt ihn kaum. Etwas mus; nun auf Ihren
Schlaf störend einwirken. Gewiß das Licht.
Schon liegt das Zimmer wieder im Dunkeln,
und vor Valerios Auge hängt eine schwarze

Scheibe.

Wassiliew weidet sich an der aufgepeitschten

Sinnenlust des Italieners. Wie steht es

nun mit Ihrem .niemals', Herr Doktor?"
Höhnisches Lachen. Das Zimmer des
Professors interessiert Sie wohl weniger?"

Valerio taumelt auf seinen Stuhl zurück.

Sie Sie sind ein Schurke!"
Natürlich. Wie alle Menschen. Nur habe

ich an Geist das zu viel mitbekommen, was
dieser erbärmliche Leib zu wenig erhielt.
Andere Unterschiede gibt's überhaupt nicht
zwischen uns. Schurken, mein Bester, wie gesagt,
sind wir alle. Sie etwa nicht? Noch in diesem

Zimmer werden Sie mir, sobald Sie auf meinen

Vorschlag eingegangen sind, innerlich
Recht geben."

Valerio versucht alle seine Kräfte diesem
inneren und äußeren Scheusal gegenüber
zusammen zu reißen.

Und wenn ich Sie doch Lügen strafe, Herr
Wassiliew?"

Dann müßte ich Sie zu meinem Bedauern

auf die schon eingangs unserer Unter
redung von mir angedeutete Gefahr hinweisen

und schließlich auch auf den Umstand, daß

Ihr famoser Ballon sowieso durch meine
höchst einfachen magnetischen Fernstrahlen in
meiner Gewalt ist."

Valerio steht bleich wie Kalk. Etwas nie
Gekanntes, seit seiner Knabenzeit nicht mehr,
cin Weinen würgt an seiner Kehle. Ein
stoßendes Schluchzen. Er will sich nicht verloren
geben. Dem Kleinen gegenüber nichts merken
lassen.

Wassiliew dreht ihm den Rücken und kramt
scheinbar gänzlich uninteressiert in einem der

Klasschränke herum. So spricht er zu dem

Italiener, ohne ihn anzusehen.

Gut Ding braucht auch gut Weile. Jch

8à^eÌ2erÌ8ciie Politiker- in crei- Karikatur Gr. Rabinvvitch
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laffe 3bnen S8ebenf3eit, fjerr Softor. SBis

morgen früf). SBielleidjt bis morgen abenb.

Solange roerben Sie biefen Kaum nidjt oer=

laffen. (Ein Sîubelager finben Sie ja aud)

biet, gür 3bre SBerpflegung foll geforgt roer=

ben." Er brebt fidj plötjlidj um. Sludj bafür,
batj Sie fein Unbeil anridjten fönnen. SBitte

alfo teine unnötigen SBerfudje! Sîutjen Sie
3b*e 3eit lieber iuätoifdjen braudjbar aus
unb feben Sie fidj ein roenig biefe $atboben=
röbre an." Er roies auf bas große ©lasge=
fäfj bes SJÎitteltifdjes, bas mit einem ftarfen
Stromerzeuger burdj Srcüjte oerbunben roar.
Studj bter babe id) nidjts roeiter getan, als
einen aufgeroorfenen ©ebanfen bis an fein
©nbe 3U benfen. Sarin beftebt überbaupt
mein einziges ©ebeimnis. SJÎit biefer Äatbobe
ift es mir gelungen, nad) bem 3tuüjerforb'=
fdjen Softem aEe mir nutjbar erfdjeinenben
Sltome äu 3ertrümmem. Sie jo frei geroor=
benen ©nergien finb bie Siener meines 2Bil=
lens. Sie beiden, leudjten roie gefällt
Jbnen übrigens mein fünftlidjes Sonnen=

lidjt? unb leiften überbie."- sort afle mo=

tcrifdje Äraft, roo idj fie geiw^e oerroenben
roill. Studj meine Sîabiofenbung ftebt mit
ibnen im engften 3ufammenbang. Sie feben

alfo roieber einmal: eins, äroei, brei, ©efdjroin=

bigfeit ift teine fjejeret. 3<b habe nur bas

3U meiner SBequemlidjfeit beute [djon freiroil=
lig oortoeggenommen, roas bie übrige, ftumpf=
finnig uadjbinfenbe 3Jîenfdjbeit in einem

3abttaujenb, roenn ibr bie Äoble ausgegan=
gen fein roirb, unter ber guctjtel bes 3roan=

ges bodj nodj tun mufj. 3n 3bren 3Jîufje=

ftunben fönnen Sie fidj ja audj mit bem

Sernfeber amüfieren, fjerr Softor. ßr ftebt
gleidjfalls gau3 ju 3bret S3erfügung."

SBieber biefes unnatürlidj bobnifdje Cadjen.

©ute 33erridjtung, fjerr Softor!"

Ser Sabrftubt gleitet abroärts. Sßalerio

brüeft feine tjetfee Stirn gegen bie füble
Sdjeibe eines Sdjranfes. ©ebanfen jagen im
Äreife berum. Äönnen ibren SJcittelpunft
aber nidjt finben.

*
Stls fie am nädjften SJÎorgen ©rifa mit

Sîidjarbfon unb Sßollratb tn ber Siele traf,
roartete ibrer bort fdjon ber atte Stegrjpter.

,,©r" bäte bie fjerrfdjaften 3um grübftüd in
bie fjalte. SBo Sßalerio bliebe? Ser SBraune

äudte bie Sldjfeln unb fdjroieg. Sîidjarbfon
roiinfttjte bas 3imtner bes 3talieners geöff=

net. Ser Sitte ftellte ficb taub ober oerftänb=

nislo5. So blieb bem Äleebtatt fein anberer

Slusroeg, ats feinem gübrer in gebrüefter

Stimmung gu folgen.

ï Schmerzen
[ I J | Y* \ I "14 unt> f'$Et wtrfenb bei

Jf SRbeuma, ©tdjt, 3fctjias,
^ejenfdjutj, 9teroen= unb

Äopffdjmeraett, (grBöltunflshrantibetteit.
3 o g a I fd>eibet bie -fearnfäute auê unb gebt bitett jut
SBurjel be« Übels. .Keine ftbàbltajen 9îebenroirtun<ien.

^ sßorjügl. bei @$Ioflcfigtfit. 3n allen Xnntbeffn ^

ïatfâdjtidj ging ber feltfame fjerr bes

Sdjloffes in bem golbglänjenben Äuppelfaal
fd)on barrenb auf unb ab. Sie langen, bün=

neu Slrme auf bem Stücfen oerfnotet. Gr

fjüpfte oielmebr nad) Slrt eines grofdjes, roo=

bei jeber groeite Satj in fdjlitternbe SBetoe=

gung auslief. So trat er feinen ©äffen ooll

oftentatio 3ur Sdjau getragener £iebensroür=

bigfeit entgegen.
Sßollratb fdjnttt feine fragen nadj Sße=

finben, angenebmer Sîadjtrube, feine SBeroun=

berung für Grifas oorjüglidjes Slusfeben

giemlid) barfdj ab.

SBo ift Softor Sßalerio, §err SBaffiliero?"
Ser Äleine blicfte gutmütig unb fudjte

fidj ein möglicbft barmlofes Sür 3U geben.
Sie brei ibm ©egenüberftebenben erfannten
plötjlicb, batj er aueb ein routinierter Sdjau=
fpieier fei. Slber eben ein Sdjaufpieler. ©in
Äomöbiant, ber fidj an feinem Sßublifum
beluftigte.

SBarum fdjnaujen Sie midj gleidj fo an,
lieber Sßrofeffor? fjabe idj einem oon 3bnen
fdjon ein Ceibes getan?"

SBisber nidjt. SBir roünfdjen aber audj
3u oerbüten, bafj ein foldjer galt eintritt."

Stun ertauben Sie bitte einmal, Sßer=

etjrtefter !" 3n SBaffitieros unter 5feifdjroül=
ften tief oergrabenen Slugen fladert entfd)ie=
ben plötjlidj etroas Srobenbes. Stun erlau=
ben Sie bitte einmal, Sßerebrtefter! fjabe idj
Sie nad) Stegnpten gerufen? Ober finb Sie
niajt etroa in mein ©ebiet einfadj eingebrun=
gen, obne midj oorber um ©rlaubnis 3U fra=
gen? llnb roas roar ber 3toecf 3b*es SBor=

babens? Sodj roobl nur: mir ein ©ebeimnis
3u entreißen, bas folange ausfdjliefjlidj mein
©igentum roar unb ift, roie es mir beliebt.
©reift jemanb in meine Sîedjte ein, bann
roerbe icb micb roobl bocb nocb 3"t SBebr fegen

bürfen."
Sein ©efidjtsausbrucf ift fcbon roieber oöl=

lig oeränbert. fjeiter unb forglos. 3btes
greunbes roegen braudjen Sie fidj trotjbem
feine Sorgen 3U madjen. SBenn er feine
Sumnujeiten anftellt, foll er 3bnen balb roie=

ber unoerfebrt jurürfgegeben roerben. SBitte

Sßlatj nebmen."
Sie SBier fitjen in ber Sîifdje, roo bret oon

it)nen einft bie erfte SJÎabl3eit unter biefem
Sad)e btelten.

Sîidjarbfon nimmt bas abgeriffene ©e=

fpräd) roieber auf. Gr roitl fidj nodj nicfjt

Jede Art.
Jede Preislage).

Rideaux, Vitrages. Brise-bises.
Draperien. Muits' gegenseitig iianha

HERMANN METTLER
R'deauxstickerei, Herisau

Fiebermesser
Leibbinden Verbandstoff, Irri-
gateure und alle übrigen
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40

auf Wunsch gratis.
SanitatsgesdiSft P. Hübscher, Züridi 8

Seefeldstrasse 98.

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft in
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklarende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen n.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
IUustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Or. Rumlers Heilanstalt

Qenf 477

Wudaibui
Das beste \fürdenJägerWs^K

*
jg

fim gider.wekfaerv''
jbden.Jn,gerack\

mdyiùxtf''
überaff ertwÄ.

FABRIKANTEi

FÜRST & CIE, "WÄDENSWIL

NEBELSPALTER 1926 Nr. 11

lasse Ihnen Bedenkzeit, Herr Doktor. Bis
morgen früh. Vielleicht bis morgen abend.

Solange werden Sie diesen Raum nicht
verlassen. Ein Ruhelager finden Sie ja auch

hier. Für Ihre Verpflegung soll gesorgt
werden." Er dreht sich plötzlich um. Auch dafür,
daß Sie kein Unheil anrichten können. Bitte
also keine unnötigen Versuche! Nutzen Sie
Ihre Zeit lieber inzwischen brauchbar aus
und sehen Sie sich ein wenig diese Kathodenröhre

an." Er wies auf das große Elasge-
fäsz des Mitteltisches, das mit einem starken
Stromerzeuger durch Drähte verbunden war.
Auch hier habe ich nichts weiter getan, als
einen aufgeworsenen Gedanken bis an sein
Ende zu denken. Darin besteht überhaupt
mein einziges Geheimnis. Mit dieser Kathode
ist es mir gelungen, nach dem Rutherford'-
schen System alle mir nutzbar erscheinenden
Atome zu zertrümmern. Die so srei gewordenen

Energien sind die Diener meines Willens.

Sie heizen, leuchten wie gefällt
Ihnen übrigens mein künstliches Sonnenlicht?

und leisten überdies "'ort alle
motorische Kraft, wo ich sie ger>.^e verwenden
will. Auch meine Radiosendung steht mit
ihnen im engsten Zusammenhang. Sie sehen

also wieder einmal: eins, zwei, drei, Geschwindigkeit

ist keine Hexerei. Jch habe nur das

zu meiner Bequemlichkeit heute schon freiwillig

vorweggenommen, was die übrige, stumpfsinnig

nachhinkende Menschheit in einem

Jahrtausend, wenn ihr die Kohle ausgegangen

sein wird, unter der Fuchtel des Zwanges

doch noch tun musz. Jn Ihren
Mußestunden können Sie sich ja auch mit dem

Fernseher amüsieren, Herr Doktor. Er steht

gleichfalls ganz zu Ihrer Verfügung."
Wieder dieses unnatürlich höhnische Lachen.

Gute Verrichtung, Herr Doktor!"

Der Fahrstuhl gleitet abwärts. Valerio
drückt seine heiße Stirn gegen die kühle

Scheibe eines Schlankes. Gedanken jagen im
Kreise herum. Können ihren Mittelpunkt
aber nicht finden.

Als sie am nächsten Morgen Erika mit
Richardson und Vollrath in der Diele traf,
wartete ihrer dort schon der alte Aegypter.

Er" bäte die Herrschaften zum Frühstück in
die Halle. Wo Valerio bliebe? Der Braune
zuckte die Achseln und schwieg. Richardson
wünschte das Zimmer des Italieners geöffnet.

Der Alte stellte sich taub oder verständnislos.

So blieb dem Kleeblatt kein anderer

Ausweg, als seinem Führer in gedrückter

Stimmung zu folgen.

2 8etimer?en
î t js I > rasch und sicher wirkend bei

^ Rheuma. Gicht. Ischias.
Hexenschuß, Nerven- und

Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure auS und gehl direkt zur
Wurzel des Übels. Keine schàdliozcn Nebenwirkungen.

^ Vorzug!, dei Schlaflosigkeit. Jn allen Apotheken.

Tatsächlich ging der seltsame Herr des

Schlosses in dem goldglänzenden Kuppelsaal
schon harrend auf und ab. Die langen, dünnen

Arme aus dem Rücken verknotet. Er
hüpfte vielmehr nach Art eines Frosches, wobei

jeder zweite Satz in schlitternde Bewegung

auslief. So trat er seinen Gästen voll
ostentativ zur Schau getragener Liebenswürdigkeit

entgegen.
Vollrath schnitt seine Fragen nach

Befinden, angenehmer Nachtruhe, seine Bewunderung

für Erikas vorzügliches Aussehen

ziemlich barsch ab.

Wo ift Doktor Valerio, Herr Wassiliew?"
Der Kleine blickte gutmütig und suchte

sich ein möglichst harmloses Air zu geben.
Die drei ihm Gegenüberstehenden erkannten
plötzlich, daß er auch ein routinierter Schauspieler

sei. Aber eben ein Schauspieler. Ein
Komödiant, der sich an seinem Publikum
belustigte.

Warum schnauzen Sie mich gleich so an,
lieber Professor? Habe ich einem von Ihnen
schon ein Leides getan?"

Visher nicht. Wir wünschen aber auch

zu verhüten, daß ein solcher Fall eintritt."
Nun erlauben Sie bitte einmal,

Verehrtester!" Jn Wassiliews unter F^eischwül-
sten tief vergrabenen Augen flackert entschieden

plötzlich etwas Drohendes. Nun erlauben

Sie bitte einmal, Verehrtester! Habe ich

Sie nach Aegypten gerufen? Oder sind Sie
nicht etwa in mein Gebiet einfach eingedrungen,

ohne mich vorher um Erlaubnis zu
fragen? Und was war der Zweck Ihres
Vorhabens? Doch wohl nur: mir ein Geheimnis
zu entreißen, das solange ausschließlich mein
Eigentum war und ist, wie es mir beliebt.
Greift jemand in meine Rechte ein, dann
werde ich mich wohl doch noch zur Wehr setzen

dürfen."
Sein Eesichtsausdruck ist schon wieder völlig

verändert. Heiter und sorglos. Ihres
Freundes wegen brauchen Sie sich trotzdem
keine Sorgen zu machen. Wenn er keine

Dummheiten anstellt, soll er Ihnen bald wieder

unversehrt zurückgegeben werden. Bitte
Platz nehmen."

Die Vier sitzen in der Nische, wo drei von
ihnen einst die erste Mahlzeit unter diesem
Dache hielten.

Richardson nimmt das abgerissene
Gespräch wieder auf. Er will sich noch nicht

?ieàerme88er
t.eibbinâsn VsrdânUstokl, Irri-

tàtsîlrtikei. Keue ?rà>. Kr. 4V
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jufriebert geben. Seit feiner furcbtbctren ©nt=

täufdjung geftern Stbenb auf ber SBtattform
bes tönenben ïurmes finb feine 3üge nocb

fajmater unb leibenber geroorben. Gr fiebt in
SBaffitoro SBaffiliero feinen grimmigften geinb.
SBas nennen Sie balb, fjerr SBaffiliero?
SBir boben feine 3eü-"

Socb, fjerr' Jtidjarbfon. SBir baben oiel
gu oiel 3eü. Stus Ueberfluß an 3eit fefilt
fie uns fdjtießlidj, unb roir geben baran 3U

©runbe."
Sie ntoftifi3ieren abficbtlicb."
Surebaus nicbt, mein SBefter, burebaus

nidjt. 3u) roitt micb Sbnen bureb ein SBilb

oerftänblidjer macben. SBas ift 3eit? SBie

jebes Sing eine Stnbäufung feiner fleinften
Xeile. 3n biefem Satte nennen mir fie 3U=

fällig Sefunben. ©leid) bei unferer ©eburt
ftiirjt bie erfte Sefunbe auf uns 3u. Sie ift
ein roinäiges ©ebilbe mit einer fleinen Sdjau=
fei in ber fjanb. Somit fängt fie fofort an
3U graben. 3uft unter unfern Süßen. So=

lange roir leben, errjätt fie immer gleidjmä'
fjig neue ©efäbrten, bie ficb tn berfelben
SBeife betätigen. 3n jeber SJtinute fedj3tg.
So gräbt unb roiibtt unter unfern Süßen all=

mäblicb ein uniiberfebbares fjeer biefer mi=

froffopifdjen, unbeimlicben SBefen. SBir finfen
babei immer tiefer in ben SBoben btn£tn.
SBenn unfer letjtes Äopftjaar in ber ©rbe

oerfdjrounben ift, finb roir tot. SBoran fter=
ben roir alfo? Stm Ueberfluß ber auf uns
3uftür3enben 3eit. Stimmt's?"

©rifa fpielte neroös mit ibrem STeelöffel.

fjerr SBaffiliero, 3bre ©ebanfen finb oöllig
anbers eingeteilt, als bic aller übrigen 9Jîen=

fdjen."
Stucb ba muß idj roiberfpredjen, mein Iie=

bes Sräulein. 3<b bobe nur berausgefunben,
baß roir febr oerfdjiebene Organe 3um Sen=

fen befitjen, oon benen roir bie roidjtigften
töridjterroeife bradj liegen laffen."

SBie meinen Sie bas, fjerr SBaffiliero?"
©rifa oermag fidj ebenfo roenig roie ibre bei=

ben fjerren bem frembartigen SBanne biefes
SBlauberers 3u ent3ieben. ©ntfdjieben: er oer=

ftebt audj burdj bas SBort 3U feffeln.

Der ungezogene Oberst (Dollfus) Sticfenbad)

tfnftatt, roie eê ftdb jiemt für itjn,
fidj baltenb ju bec étéjiplin,

,,©an3 einfadj, meine ©näbigfte. 3unäd)ft
nerfudjen roir alle mit bem Äopf 3U benfen,

roeil uns bas fo oon 3«8enb auf eingetridj=
tert rourbe. Sabei ftofcen roir geroöbnlidj an

fpridjt et unb (tampft mit gû'fien: 9fei!"
unb hält ti öffentlich mit ber Partei.

bie Äöpfe ber Slnbern, bie es ebenfo madjen,
unb fdjon finb roir oon einer SBett oon Sein=

btn unb 9Jtißgünftigen umringt.
Sann gibt es einige SBenige, fogenannte
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vo dim Zénithsiumpe
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zufrieden geben. Seit seiner furchtbaren
Enttäuschung gestern Abend auf der Plattform
des tönenden Turmes sind seine Züge noch

schmaler und leidender geworden. Er sieht in
Wassilow Wassiliew seinen grimmigsten Feind.
Was nennen Sie bald, Herr Wassiliew?
Wir haben keine Zeit."

Doch, Herr Richardson. Wir haben viel
zu viel Zeit. Aus Ueberfluß an Zeit fehlt
sie uns schließlich, und wir gehen daran zu
Grunde."

Sie mystifizieren absichtlich."
Durchaus nicht, mein Bester, durchaus

nicht. Jch will mich Ihnen durch ein Bild
verständlicher machen. Was ist Zeit? Wie
jedes Ding eine Anhäufung seiner kleinsten
Teile. Jn diesem Falle nennen wir sie

zufällig Sekunden. Gleich bei unserer Geburt
stürzt die erste Sekunde auf uns zu. Sie ist
ein winziges Gebilde mit einer kleinen Schaufel

in der Hand. Damit fängt sie sofort an

zu graben. Just unter unsern Füßen.
Solange wir leben, erhält sie immer gleichmäßig

neue Gefährten, die sich in derselben
Weise betätigen. Jn jeder Minute sechzig.

So gräbt und wühlt unter unsern Füßen
allmählich ein unübersehbares Heer dieser
mikroskopischen, unheimlichen Wesen. Wir sinken
dabei immer tiefer in den Boden hinein.
Menn unser letztes Kopfhaar in der Erde
verschwunden ist, sind wir tot. Woran sterben

wir also? Am Ueberfluß der auf uns
zustürzenden Zeit. Stimmt's?"

Erika spielte nervös mit ihrem Teelöffel.
Herr Wassiliew, Ihre Gedanken sind völlig
anders eingestellt, als die aller übrigen
Menschen."

Auch da muß ich widersprechen, mein liebes

Fräulein. Jch habe nur herausgefunden,
daß wir sehr verschiedene Organe zum Denken

besitzen, von denen wir die wichtigsten
törichterweise brach liegen lassen."

Wie meinen Sie das, Herr Wassiliew?"
Erika vermag sich ebenso wenig wie ihre beiden

Herren dem fremdartigen Banne dieses

Plauderers zu entziehen. Entschieden: er
versteht auch durch das Wort zu fesseln.

Oer unKe?0Aene Oberst (Oo11tu8) Rickenbach

Anstatt, wie es sich ziemt für ihn,
sich haltend zu der Disziplin,

Ganz einfach, meine Gnädigste. Zunächst

versuchen wir alle mit dem Kopf zu denken.

weil uns das so von Jugend auf eingetrichtert

wurde. Dabei stoßen wir gewöhnlich an

spricht er und stampft mit Füßen: .Nei!«
und hält es öffentlich mit der Partei.

die Köpfe der Andern, die es ebenso machen,

und schon sind wir von einer Welt von Feinden

und Mißgünstigen umringt.
Dann gibt es einige Wenige, sogenannte

^llSA iv/e's /?<ZLL// c/o/ire HSIIÄ, '5 /e/ne? ^4roma

S/s/// <?m au.
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gortgefdjrittene, benen plötjlidj, meiftens im
3ufammenf)Qng mit irgenb einem tragifdjeu
ober nur rübrfeligen (Ereignis, bie Grfennt=
nis fommt, baß man aucf) mit bem Sjerjen
benfen fann. ©eroiß, bas gebt ganj gut. gür
bie Slnbern roenigftens. SJÎan fällt felbft im=

mer babei rein. Siefe beiben Sßbafen habe

icb gottfeibanf binter mir."
llnb roomit benfen Sie nun?" fragte

Grifa gefpannt.
3Jîit ben gingerfpitjen, natürlicf)."
Sllte Srei oergaßen ibre Sorgen unb bra--

cben in ein fcballenbes ©elädjter aus. Ser
3roerg fpielte ben ©efränften.

SBas ift benn babei fo Äomijdjes? Stn

ben gingerfpitjen baben roir befanntlid) bie

feinften, fenfibetften Sîeroen Stile unfere ©e=

banfen geben 3unäd)ft oon bem ©egenftänb=
lieben aus, mögen oerroirrte ^Stjilofopbert ba

fafeln, roas fie roollen. SBas ift alfo natiir=
lidjer, als baß id) mit jenen Organen benfe,
bie am fidjerften baju geignet finb, bas ©e^

genftänblidje 3U erfaffen. SIII mein Senfen ift
nur bas ïaften eines 33Iinben im unbefann=
ten Sîaum. SJÎit ben gingerfpitjen fann iaj
am beften taften. SBas ju beroeifen roar."

SBaffiliero goß ben anbern unb fidj Ciför
ein unb fajmunjelte oergniigt oor ficb bi".
Äeiner mußte, ob ficb ber Äleine mit ibnen
nur einen Sdjerj erlaubte, ober ob biefer
geiftreidje Unfinn Grnft gemeint fei. SMlratb
roedjfelte unroillig bas îbema. Sebr inter--
effant, fjerr SBaffiliero, für müßige ïbeore=
tifer. Jdj ftellte Jbnen aber oorbin eine gang
praftifdje grage: roo ift Softor SMerio?"

Sr roirb fdjon roieber fommen. Sie l)a-
6en bodj bisber feinen ©runb, an meinen
SBorten 3u 3roeifein. Jetjt bitte icb unt bic

©rlaubnis, ein gräulein oan Sam gegebenes

33erfpred)en einlöfen JU bürfen."
Sieb fo." ©rifa entfann fidj plötjlidj bes

53aprjrusblattes, bas fie geftern abenb auf
ibrem ïifdj gefunben batte. Sie 30g es aus

ibrem ©eroanbe beroor unb breitete es mit
betonter 31bfid)tlid)feit oor Sîidjarbfon unb

bem S3rofefjor aus. Seutlidj lebnte fie jo

jebes ©ebeimnis 3roifdjen fidj unb SBaffiliero
ab.

SJÎit größter Sîube jdjob ibr ber Sîuffe bas

3?latt roieber 3U. Steden Sie nur fort, 5räu=

lein oan Sam. Jdj orientiere bie fjerren ttrt=

terroegs. Jetjt roollen roir meine treuejten
greunbe, meine einzigen, befudjen, bie, mic

idj Jbnen fdjrieb, b'er im fjaufe mit mir
roobnen."

©r ftanb auf unb bat feine ©äfte, ibm ju
folgen.

©enau in ber SJÎitte bes bomartigen Äup
pelbaues mar eine große Steinplatte in ben

gußboben eingelaffen. Sluf ben erften SBlicf

ftellte fie fidj nur als ein Heil bes ©ejamf=
Ornamentes bar. SBaffiliem brüdte mit bem

guß auf eine ©de ber ^Blatte. Sie 33emcgung

oolljog fidj blitjjdjnetl, jobaß ibr roirflidjer
33organg faum beobadjtet merben fonnte.
Slber bie SBirfung mar fofort umjo offenfirfjt=
lictjer. Ser riefige Stein fenfte ficb ein toentg
unb fdjob ficb öann roagereajt unter ben giie=
ßen bes Saales fort, bis audj feine äufjexfie
Äante oerfdjrounben roar.

Gin großes, fdjroarjes üodj gäbnte ben

cm Sîanbe f>erumftebenben entgegen. Jeber
mußte an ein geöffnetes ©rab benfen. Sin

ber oorberen Sdjmalfeite münbete eine oon
unten fommenbe Steintreppe, bureb 23ronce=

gelänber flanfiert. SJÎit fabelfjafter 23eben=

bigfeit ftieg ber Äleine binab. ©leid) bar
auf brang bas üblidje Sonnenlidjt aus ber

liefe.
Äoinmen Sie nur getrojt nadj, meine

f>errjdjaften. SJÎeine greunbe roobnen b'er
unten." SBaffilieros frädjscnbc Stimme fdjallte
mie in einem ausgebebnten ©eroölbe.

SMlratb unb Sîidjarbfon nabmen Grifa
in bie SJÎitte. Ser 33rofefjor ging ooran. Äaum
aber roaren ibre Äöpfe unter bas Sîioeau
bes Saales getaudjt, ats fie alle Srei oöllig
erftarrt fteben blieben. Ser Slnblitf, ber fidj
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Fortgeschrittene, denen plötzlich, meistens im
Zusammenhang mit irgend einem tragischen
oder nur rührseligen Ereignis, die Erkenntnis

kommt, daß man auch mit dem Herzen
denken kann. Gewiß, das geht ganz gut. Für
die Andern wenigstens. Man fällt selbst

immer dabei rein. Diese beiden Phasen habe
ich gottseidank hinter mir."

Und womit denken Sie nun?" fragte
Erika gespannt.

Mit den Fingerspitzen, natürlich."
Alle Drei vergaßen ihre Sorgen und brachen

in ein schallendes Gelächter aus. Der
Zwerg spielte den Gekränkten.

Was ist denn dabei so Komisches? An
den Fingerspitzen haben wir bekanntlich die

feinsten, sensibelsten Nerven Alle unsere
Gedanken gehen zunächst von dem Gegenständlichen

aus, mögen verwirrte Philosophen da

faseln, was sie wollen. Was ist also natürlicher,

als daß ich mit jenen Organen denke,
die am sichersten dazu geignet sind, das
Gegenständliche zu erfassen. All mein Denken ist

nur das Tasten eines Blinden im unbekannten

Raum. Mit den Fingerspitzen kann ich

am besten tasten. Was zu beweisen war."
Wassiliew goß den andern und sich Likör

ein und schmunzelte vergnügt vor sich hin.
Keiner wußte, ob sich dcr Kleine mit ihnen
nur einen Scherz erlaubte, oder ob dieser
geistreiche Unsinn Ernst gemeint sei. Vollrath
wechselte unwillig das Thema. Sehr
interessant, Herr Wassiliew, für müßige Theoretiker.

Jch stellte Ihnen aber vorhin eine ganz
praktische Frage: wo ist Doktor Valerio?"

Er wird schon wieder kommen. Sie
habcn doch bisher keinen Grund, an meinen
Worten zu zweifeln. Jetzt bitte ich um die

Erlaubnis, ein Fräulein van Dam gegebenes

Versprechen einlösen zu dürfen."
Ach so." Erika entsann sich plötzlich des

Papyrusblattes, das sie gestern abend auf
ihrem Tisch gefunden hatte. Sie zog es aus

ihrem Gewände hervor und breitete es mit
betonter Absichtlichkeit vor Richardson und

dem Prosessor aus. Deutlich lehnte sie so

jedes Geheimnis zwischen sich und Wassiliew
ab.

Mit größter Ruhe schob ihr der Russe das

Blatt wieder zu. Stecken Sie nur fort, Fräu¬

lein van Dam. Jch orientiere die Herren
unterwegs. Jetzt wollen wir meine trenesten

Freunde, meine einzigen, besuchen, die, wie
ich Ihnen schrieb, hier im Hause mit mir
wohnen."

Er stand auf und bat seine Gäste, ihm zu

folgen.
Genau in der Mitte des domartigen Knp

pelbaues war eine große Steinplatte in den

Fußboden eingelassen. Auf den ersten Blick

stellte sie sich nur als ein Teil des Eesamt-
ornamentes dar. Wassiliew drückte mit dem

Fuß auf eine Ecke der Platte. Die Bewegung
vollzog sich blitzschnell, sodaß ihr wirklicher
Vorgang kaum beobachtet werden konnte.
Aber die Wirkung war sofort umso ossensicht-

licher. Der riesige Stein senkte sich ein wenig
und schob sich dann wagerecht unter den Fließen

des Saales sort, bis auch seine änßcrste
Kante verschwunden war.

Ein großes, schwarzes Loch gähnte den

om Rande Herumstehenden entgegen. Jeder
mußte an ein geösfnetes Grab denken. An
der vorderen Schmalseite mündete eine von
unten kommende Eteintreppe, durch Bronce-
gelünder flankicrt. Mit snbelhafter Behendigkeit

stieg der Kleine hinab. Gleich darauf

drang das übliche Sonnenlicht aus der

Tiefe.
Kommen Sie nur getrost nach, meine

Herrschaften. Meine Freunde wohnen hier
unten." Wassiliews krächzende Stimme schallte
wie in einem ausgedehnten Gewölbe.

Vollrath und Richardson nahmen Erika
in die Mitte. Der Professor ging voran. Kaum
aber waren ihre Köpfe unter das Niveau
des Saales getaucht, als sie alle Drei völlig
erstarrt stehen blieben. Der Anblick, der sich
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jetjt tjier ifmen Iiüt, übertraf alles, mas fie

btefjcr in biejem fjaufe gejd)aut batten.
Gin großes Äreisrunb. ©enau entjpredjenb

bem Äuppelfaal barüber. Stber niel niebriger.
Wut wenige SJteter hoâ). SBänbe, Sede unb

SBoben aus jdjmarj poliertem SBafalt. SBor

ben SBänben in genau gleidjmäjjigen 3tbftän=

ben breite, filberne Äanbelaber, aus benen

oon innen unb unten beleudjtete Sämpfe

feierlidj aufftiegen.
Ser Treppe gerabe gegenüberljängenb in

batber fjöbe ber SBanb eine bläulidjoiolette

<ylammeiünjd)rift, beren £idjt an basjenige
non ©eislerjd)en Stöbren erinnerte. Soaj bas

Sidjt bier mar träftiger, babei rubiger unb

tlarer. Jdj tjaffe bie 3eit", glühte bie Sdjrift
ben Gintretenben entgegen.

(Sortfetjung folgt.)
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jetzt hier ihnen bot, übertraf alles, was sie

bieher in diesem Hause geschaut hatten.
Ein großes Kreisrund. Genau entsprechend

du» àppelsaal darüber. Aber viel niedriger.
Nur wenige Meter hoch. Wände, Decke und

Vcdrn aus schwarz poliertem Basalt. Vor

den Wänden in genau gleichmäßigen Abständen

breite, silberne Kandelaber, aus denen

von innen und unten beleuchtete Dämpfe

feierlich aufstiegen.
Der Treppe gerade gegenüberhängend in

halber Höhe der Wand eine bläulichviolette

Flammeninschrist, deren Licht an dasjenige

von Geislerschen Röhren erinnerte. Doch das

Licht hier war kräftiger, dabei ruhiger und

klarer. Jch hasse die Zeit", glühte die Schrift
den Eintretenden entgegen.

(Fortsetzung folgt.)
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